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einheitlicher Naturstein-Belag NEU - Einbindung Gehsteig in die Flanierzone

Straßenbelag Asphalt

Treppe Bestand

Baum
Beleuchtung

von Unten

Überdachung Sichtbeton - in
direkte Beleuchtung - B

ushaltestelle Infopoint

Bro
nz

ep
lat

te 
Hafe

nm
au

er
 B

es
tan

d

B U S

B U S

große Baumgruppe
"Landmark" am Leutbühel
Beleuchtung von Unten

Zufa
hrt

 H
erb

ert
-R

ey
l-G

as
se

Einfahrt Bestand

Einf
ah

rt 
un

d P
ar

kp
lat

z B
es

tan
d

Zufahrt M
aurachgass

e

- offener Stadtraum
- mobile flexible Stadtmöbel
- einheitliche Sonnenschirme
- Beleuchtung entlang der 
  Hausfassaden/Schaufenster

L e u t b ü h e l

Kaise
rst

raße Besta
nd

Naturst
ein-Platte

nbelag

einheitlic
her N

aturst
ein-Belag NEU

Brunnen Bestand 
- denkmalgeschützt
- neue Position
- Sichtbetonsockel oktogonal
  1-2 Stufenhöhen (Geländeneigung)
- indirekte Beleuchtung

Brunnen Bestand
- neue Position
- Sichtbetonsockel
  in Stufenhöhe, rund
- indirekte Beleuchtung

J a h n s t r a ß e

Abschluss Kaiserstraße

Baum
gruppe N

EU

S p a r k a s s e n p l a t z

K o r n m a r k t p l a t z

I n s e l s t r a ß e

A n t o
 n - S

 c h n e i d
 e r -

 S t r
 a ß 

e

A n
 t 

o 
n 

- S
 c

 h
 n

 e
 i d

 e
 r 

- S
 t 

r a
 ß 

e

R
 a t h a u s s t r a ß e

K a i s e r s t r a ß e

Info
Info

Sitzbank B
ushaltestelle

Fu
ßg

än
ge

rz
on

e 
- P

fla
ste

rs
te

in-
Bela

g 
Bes

ta
nd

Belag Kornm
arkt

Asphalt eingefährt

G e b h a r d - W e i ß - G a s s e

Pflasterstein-Belag Bestand

B
elag K

ornm
arkt

A
sphalt eingefährt

Fahrbahnbereich 5,5 m

einheitlicher N
aturstein-B

elag N
EU

B e r g m a n n s t r a ß e

Fahrbahn Asphalt
Gehsteig

Gehsteig

ein
he

itli
ch

er
 N

at
ur

ste
in-

Bela
g N

EU

Beg
inn

 B
eg

eg
nu

ng
sz

on
e

Gastgarten

Baum

als räumlicher Abschluss

Entfall H
altelinie

Brunnen am Leutbühel NEU
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A r c h i t e k t u r w e t t b e w e r b    Q u a r t i e r s e n t w i c k l u n g   L e u t b ü h e l

Das Gebiet des heutigen „Leutbühel“ war historisch schon immer ein wichtiger Knotenpunkt, 
ein Sammel- und Treffpunkt, sei es als Hafen, als Zitadelle oder als wichtige Verkehrskreuzung. 

Die heutige Stadtstruktur am und um den Leutbühel in Bregenz entspricht dem noch immer, 
Wege, Straßen, Gassen, Sichtverbindungen aus allen Richtungen treffen, überschneiden und 
verbinden sich hier sternförmig:
- In der Süd-Nord-Achse wird die Oberstadt über die Maurachgasse  (neu als Fußgängerzone gestaltet) 
  mit der Kaiserstraße als durchgehende Fußgängerzone verbunden und führt bis zur Seestadt 
  und dem Seequartier.
- Ebenfalls Süd-Nord führt die Kirchstraße vom Ölrain und Gallus kommend diagonal über den Leutbühel 
  weiter zur Rathausstraße und Kornmarkt bis zum See mit direktem Seeblick.
- Die Römerstraße führt von Westen über die Anton-Schneider-Straße nach Osten,
  bzw. die Deuringstraße zur Belruptstraße.

All diese Bereiche sind Teil der Innenstadt und sind eine gewachsene und ablesbare 
Bebauungsstruktur mit vorwiegend „Altstadtcharakter“ mit raumbildenden Straßen- und Platzfassaden 
aus den verschiedenen Epochen bis zur Gegenwart.

Die räumlichen Übergänge sind fließend. Gassen verbreitern sich, werden zu platzartigen Stadträumen, 
münden in den Leutbühel, welcher sich über-eck weiterentwickelt, aufweitet um sich gegenüberliegend 
wieder zu Gassen zu verengen, ohne eindeutige Raumabschlüsse von Platz oder Straßenraum.

Dies verlangt nach einer verbindenden, reduziert-selbstverständlichen Gestaltung für die neuen 
Fußgänger- und Begegnungszonen.
Eine Gestaltung ohne Höhensprünge, dem Gelände- und den Straßenverläufen angepasst und 
ohne Unterscheidung ob, Straßen, Gassen- oder Platzraum.

Für das gesamte Bearbeitungsgebiet wird sowohl für Straßen, Gassen als auch Plätze ein einheitlicher 
Natursteinbelag aus rechteckigem Großsteinpflaster vorgeschlagen, in neutralem warmtonigem Grau 
mit behauener, aber ebener Oberfläche, welcher bis an die Hausfassaden geführt wird.

Es entsteht eine Flanierzone ohne Leitkanten und ohne Sackgassen, eingebettet in die anschließenden 
Begegnungs- und Fußgängerzonen von Kaiserstraße, Kornmarkt, Anton-Schneider-Straße / Gebhard-
Weiß-Gasse und über den Stadtsteig bis zur Oberstadt

Räumliche Verdichtungen durch Baumbepflanzung und bauliche Interventionen an den Schnittstellen 
und Übergängen markieren einerseits den Beginn der Begegnungszonen und öffnen andererseits 
den Leutbühel als großzügigen Stadtraum mit markanter Hochstamm-Baum
gruppe (abends beleuchtet) und dem neuen Brunnen - ein großflächiges rundes Wasserbecken 
aus Sichtbeton mit umlaufender breiter Sitzmöglichkeit und indirekter Beleuchtung - über dem 
Schnittpunkt von Weißenreute- und Thalbach.

Der Leutbühel bleibt flexibel bespielbar als Markt oder für Veranstaltungen.Bewegliche Stadtmöbel 
laden zum Verweilen und für Aktivitäten ein wirken gemeinsam mit den einheitlichen, werbefreien 
Sonnenschirmen identitätsstiftend.
Zusätzlich zu den Beleuchtungen von Baumgruppe und Brunnen erhellt eine Beleuchtung entlang 
der Gebäude-Erdgeschoßzone mit Geschäften und Gastronomie den Leutbühel.

Kirchstraße, Maurachgasse und Deuringstraße werden einheitlich gestaltet. 
Die Apothekergasse und die „Ore-Ore-Gasse“ werden als wichtige Querverbindungen einbezogen, 
ebenso die Deuringstraße bis zur Kreuzung mit der Belruptstraße.Die Belagsgestaltung entla
ng der Deuringstraße wird bis zum ehem. Italienischen Konsulat weitergeführt 
- ein Flanieren ohne Sackgassen wird möglich.
Die beiden bestehenden Brunnen in der Kirchstraße und Maurachgasse bleiben erhalten, werden 
aber neu positioniert auf beleuchteten Sichtbetonsockeln.
Der Abschluss der Kaiserstraße wird um eine Baumgruppe, gleich den bestehenden Baumreihen, ergänzt.

Flankiert wird der Leutbühel von den beiden neuen Begegnungszonen Römerstraße-Kirchstraße und 
Rathausstraße-Anton-Schneider-Straße.
Eingeschoßige Überdachungen in Sichtbeton bilden den Übergang zum Leutbühel mit den Funktionen
Info, Bushaltestelle, Wartebereich-Treffpunkt sowie überdachte Fahrradständer.

Die Begegnungszone (Teilbereich 2) in der Römerstraße  wird boulevard-artig mit einer zwei-reihigen 
Baumreihe als Einkaufsstraße gestaltet. Sitzmöglichkeiten, Informationsvitrinen, 2-Rad-Abstellplätze 
sowie die Halte- und Parkflächen bzw. Taxistand sind l
ocker aufgeteilt zwischen den Bäumen angeordnet, zonieren den Begegnungsraum und definieren
ohne zusätzlich notwendige Markierung  den Fahrbereich. Westseitig wird der Gehsteig als Teil der 
Begegnungszone bis zum Ende der Häuserzeile (Richtung Landhaus) weitergeführt.
Die Beleuchtung erfolgt mit schlichten, freistehenden Straßenlaternen zwischen der südseitigen 
Baumreihe sowie einer linearen, indirekten Beleuchtung im Bestehenden Laubengang des GWL.
In der Kirchstraße endet die Begegnungszone mit der beidseitigen Bebauung, 
die Kreuzung Kirchstraße-Thalbachgasse bleibt mit dem Kopfsteinpflaster erhalten.

Die Begegnungszone Rathausstraße-Anton-Schneider-Straße (Teilbereich 3) verbindet den Leutbühel 
mit dem Kornmarkt und zur bestehenden Fußgängerzone in der Anton-Schneider-Straße.
Auch entlang der Rathausstraße sind westseitig wie in der Römerstraße die Funktionen Sitzmöbel, 
Halte- und Parkmöglichkeiten sowie Beleuchtung als freistehende Straßenlaternen angeordnet und 
definieren ohne zusätzliche Markierung den Fahrbereich.
Der Übergang zum Kornmarkt wird an die Schnittstelle mit beidseitiger Bebauung verschoben, 
eine Baumreihe verdichtet den räumlichen Übergang.

Bei Bezirksgericht und Nationalbank weitet sich die Anton-Schneider platzartig auf und bildet den 
Abschluss der Begegnungszone mit raumbildender Baumbepflanzung und Beleuchtung. 


